
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 44 (1918)

Heft 6

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



(Sin 2îrmee-Silm
Sie fd)toei3erifd)e Stttmeeleihmg bat in 23er=

binbung mit ber baêlerifdjen gilm=5abrtf (Sog
baë Ceben unb treiben ber fd)toeiserifd)en 2lr=
mee finetnatograbbieren laffen unb geöenft, baê
bollenbete äöerf ben fd)toet3erifd)en Äinemoto=
grabbentbeatern gur Verfügung 3U fteifen, ba=

mit biefe eê neben ben auêlânbifcften ,fitiegë=
unb Solbatenfilmê abrollen, bie in iebem
Âriegëberid)t' bor ben Singen ber Sefudjer
fid) seigeu.

Sie Strmeefeitung bat mit biefem äöerf einen
SBeg 3itr Stnnäfietung beê ïlcilitarê art bie 3t=
bilbebölferung gefunben, auf ben roir ie unb je
fjingeroiefen baben. ©ê ift gana aroeifelloê, ba&
er mit bem fcbroetserifcfieit 3lrmee=5ilm eine
Sat bollbradjt bat, bie borbifblid) toerben toirb
aud) für anbere âtoeige beê eibgen. (Staatëlebenê.
SBir benfen ba 3. 93. an bie finematograüfiiicfie
Sarfteiïung uniereê Sgoftbetriebeë, an bie Seft=
legung im Silm ber fdjtoeiserifdjen Ciebeëtoerfe:
bie Stbtoanblung ber ©bafuierten* unb 8nba=
libensüge, toobei sum SBorbinein iebe 2fbfid)t,
baê ffriegêefenb alê êc&autoerf auêsuniiëen, auë=
gefchloffen fein mufj. 2ßo aber ber $botogra=
b.fienaübarat fo bielfacfie älntoenbung finbet, um

bie ©elüfte ber ©itelfeit ©i^efner 31t öefrie=
bigen, ba ift eê aud) angebracht, ben finemato=
grabbüd)en Slufnabmeabbarat fbielen 31t laffen,
um ber SJcadjtoett bie friebbollen SBerïe beë
@d)toei3erlanbeë in ferne 3ufunft hinein 3U er«
halten, ©erabe bie ©rbaltung bon Sifmê über
bie internationalen humanitären 3Berfe ber
©d)toei3 erfcheint unê afê eine abfolute Sitôt*
toenbigfett.

Ser fdjtoeiserifdje Ufrmee=gifm ift burd) baë
einträd)tiglid)e ßufammentoirfen eineê Sßribat=
Snftituteê ber Sineinatograbben='93rand)e mit ben
Seitern unfereê 3!JiiIitârtoefenê entftanben. SBrr.

finben, bafj auf biefem Untergrunb aud) bie
93aviê gefunben toerben foffte für bie toeitere
©nttoicftung beë fd)toeigerifd)en Äinematogra=
bbenbetriebeë. ©egentoärtig fteht bie grage beê
bürgerlichen Unterrtd)teê fotoobl bei ben bott=
tifd&en Parteien alê in ben berfd)iebenften 3ßar=
famenten im Sorbergrunb, unb felbft ber S3un=
beêrat hat biefem fünfte unferer 3ufunftê=
bfäne. fein febbaftefteë Sntereffe augetoenbet. Ser
2lrmee=gilm roirb ein erfteë aitoment für bte
9JcögIid)feit beê ainicfjauungëunterrid)teë in bür=
gerlid)en Unterritfjtërurien bilben fönnen. Sbnt
fönnten fid) Silme anreiben über baë eibgenö(=
fifd)e ©ifenbabnroefen, über bie fdjtoetserifdfte

2anbtoirtfd)aft, über SBerfebrêbeîtrebungen, baê
finematograbbifebe 93itb toäre imftanbe, ben iun»
gen 93ürgerfd)üferu alle unfere ftaatfid)en ©ins
riefitungen lebenbig bor 2fugen 3U füf)ren unb
ihnen bermebrteê Sntereffe für bie 2lrbeiten
beë ©tnateë abauringen. SBie toenige unferer
©taatëbûrger t)aben fchon unfere SRäte im S9er=

ner 33unbeëba(aiê tagen gefehen. Ser gilm
fönnte ba bermittelnb eingreifen unb unfere
toolittfcfien gühret bem SBoIfe nahe bringen, er
bermödjte eê beffer alë alle anberen bitblid)en
Sarftellungen, ber ©efamtfieit unfere oberften
SJlagiftraten betrfönlid) bor3uftelfen unb fie bem
aSoffe aud) toirtfid) beîannt unb bertraut 3U
machen. <3o fann ber Äinematograbt) bem SBoble
beê Sanbeê bienen, inbem er bie 93e3iel)ungen
3toif<f)en SSoIï unb 93ebörben enger fd)mieben
hilft unb auê biefer ©ebanfenfofge berauë barf
man bof.fen, bafj baê Äinot&eater ber 3ufunft
bem Äd)toei3ertootfe alë befiebteê Sluêfunftëmittel
au<fi über bie bofitifeben ©reigniffe unb $er=
fönen beê eigenen Canbeë 3U bienen bermöge,
toie eë beute id)on ein gerne benufeteê 9JJittel ift,
bte toid)tigften Sßerfonen beê Sfuêfanbeê fennen
su lernen.

Siefe gragen fd)einen unê ber ©rörterung
aud) in toeiteren Greifen toert au fem.

I ® CINEMA m \

îalûst-îheakr
)(a5pax-£scherhjciu5,bej der%ahnhofbrocke

Vom 7. bis inkl. 10. Februar 1918:

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

PROTEA
Die Geheimnisse des Schlosses Malmoot

Abenteuer einer Beschützerin.

II. Teil: In der Falle (2 Akte)
III. Teil: Die sich senkende Decke

(3 Akte)

Für Zürich vollständig neue Folge.

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Mi ii* A Torrol Donnerstag bis inkl. Sonntagl\Ur 4: IdgC! 7_n Uhr 2 11 Uhr

Aussergewöhnliches Prachtprogramm
Zwei Filmwerke I. Ranges!

4 Akte 2. Bild der Serie SIBIRIEN* 4 Akte
Kriminal- und Familientragödie

Der schwarze Pass
oder:

Das Blutbad von Kiew
Ein Kulturbild aus dem russischen Zarenreiche,
verfasst von ABRAHAM SHOMER. In der Hauptrolle:
Die amerik. Künstlerin KLARA KIMBALL - YOUNO.

5 Akte Aus der Serie: »Meister-Werke" 5 Akte
Lebens- und Leidenstragödie

ÜDie Faust des Schicksals!!
Ein Bild von tiefergreifender Wirkung, direkt aus dem
Leben gegriffen. In der Hauptrolle : ALWIN NEUSS

Eigene Hauskapelle.

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Ab Samstag den 9. Febr. bis inkl. Dienstag 12. Febr.:

Beginn der Vorstellungen :

Wochentags: I.Vorstellung 7 Uhr, II.VorsteIlung3/49Uhr
Sonntags von 2 11 Uhr ununterbrochen.

^ Akte Ein Detektiv- Abenteuer 5 Akte

Stuart WEBBS!!
betitelt :

Die Senatorenwahl
Hochinteressante und spannende Handlung

4 Akte Der schöne und beliebte Kinostern 4 Akte

MIA MAY
in dem ergreifenden Lebensbild

Hilde Warren und der Tod"
Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen

von VALERIE ENGELSMANN.

Eden -Lichtspiele
Ronnweg 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Samstag und Sonntag
711 Uhr 2-11 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

Die rote Nacht
Sensationsschauspiel
in vier Akten

Dieses erstklassige Bild fesselt sowohl durch die
liebreizende Natürlichkeit seiner Handlung als auch
durch prächtige Meeres -Bilder; und die schaurig
schöne Darstellung eines gewaltigen Riesenbrandes

grosser Petroleumquellen.

Leutnant auf Befehl
Vornehmes Lustspiel in drei Akten

In der Hauptrolle:

HARRY LIEDKE
Der deutsche Kaiser in Rumänien

Hochinteressante Aufnahme.

Gd. Cinema Lichtbühne
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Specks Palast-Theater
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Olympia-Kino
Spieltage: Samstag, Sonntag, Montag
und Dienstag.

Eden-Lichtspiele
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Kino Zürcherhof
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

KinoZürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 7. bis 10. Februar 1918:

Die berühmte französische Künstlerin

MISTINGUETTE
als

DETEKTIV!
Sehr spannendes Drama in 4 Akten.

Mensch, leih' mir deine...
Erheiterndes Lustspiel in 3 Akten.

VORANZEIGE: Vom 14. bis 17. Februar 1918:

QUO VADIS
Absolut neuer und vollständiger Film!

Ein Armee-Silm
Die schweizerische Armeeleitung hat in

Verbindung mit der baslerischen Film-Fabrik Eos
das Leben und Treiben der schweizerischen
Armee kinematographieren lassen und gedenkt, das
vollendete Werk den schweizerischen
Kinematographentheatern zur Verfügung zu stellen,
damit diese es neben den ausländischen Kriegsund

Soldatenfilms abrollen, die in jedem
Kriegsbericht' vor den Augen der Besucher
sich zeigen.

Die Armeeleitung hat mit diesem Werk einen
Weg zur Annäherung des Militärs an die
Zivilbevölkerung gefunden, auf den wir je und je
hingewiesen haben. Es ist ganz zweifellos, dah
er mit dem schweizerischen Armee-Film eine
Tat vollbracht hat, die vorbildlich werden wird
auch für andere Zweige des eidgen. Staatslebens.
Wir denken da z. B. an die kinematographische
Darstellung unseres Postbetriebes, an die
Festlegung im Film der schweizerischen Liebeswerke:
die Abwandlung der Evakuierten- und Jnva-
lidenzüge, wobei zum Vorhinein jede Absicht,
das Kriegsele-nd als Schauwerk auszunützen,
ausgeschlossen sein muß. Wo aber der
Photographenapparat so vielfache Anwendung findet, um

die Gelüste der Eitelkeit Einzelner zu befriedigen,

da ist es auch angebracht, den
kinematographischen Aufnahmeapparat spielen zu lassen,
um der Nachwelt die friedvollen Werke des
Schweizerlandes in ferne Zukunft hinein zu
erhalten. Gerade die Erhaltung von Films über
die internationalen Humanitären Werke der
Schweiz erscheint uns als eine absolute
Notwendigkett.

Der schweizerische Armee-Film ist durch das
einträchtigliche Zusammenwirken eines Privat-
Jnstitutes der Kinematographen-Branche mit den
Leitern unseres Militärwesens entstanden. Wir
finden, daß auf diesem Untergrund auch die
Basis gefunden werden sollte für die weitere
Entwicklung des schweizerischen
Kinematographenbetriebes. Gegenwärtig steht die Frage des
bürgerlichen Unterrichtes sowohl bei den
potttischen Parteien als in den verschiedensten
Parlamenten im Vordergrund, und selbst der
Bundesrat hat diesem Punkte unserer Zukunftspläne

sein lebhaftestes Interesse zugewendet. Der
Armee-Film wird ein erstes Moment für die
Möglichkett des Anschauungsunterrichtes in
bürgerlichen Unterrichtskursen bilden können. Ihm
könnten sich Filme anreihen über das eidgenössische

Eisenbahnwesen, über die schweizerische

Landwirtschast, über Verkehrsbestrebungen, das
kinemaiographische Bild wäre imstande, den jungen

Bürgerschlllern alle unsere staatlichen
Einrichtungen lebendig vor Äugen zu führen und
ihnen vermehrtes Interesse für die Arbeiten
des Staates abzuringen. Wie wenige unserer
Staatsbürger haben schon unsere Räte im Berner

Bundespalais tagen gesehen. Der Film
könnte da vermittelnd eingreifen und unsere
politischen Führer dem Volke nahe bringen, er
vermöchte es besser als alle anderen bildlichen
Darstellungen, der Gesamtheit unsere obersten
Magistraten persönlich vorzustellen und sie dem
Volke auch wirklich bekannt und vertraut zu
machen. So kann der Kinematograph dem Wohle
des Landes dienen, indem er die Beziehungen
zwischen Volk und Behörden enger schmieden
hilft und aus dieser Gedankenfolge heraus darf
man hoffen, daß das Kinotheater der Zukunft
dem «chweizervolke als beliebtes Auskunftsmittel
auch über die politischen Ereignisse und
Personen des eigenen Landes zu dienen vermöge,
wie es heute schon ein gerne benutztes Mittel ist,
die wichtigsten Personen des Auslandes kennen
zu lernen.

Diese Fragen scheinen uns der Erörterung
auch in weiteren Kreisen wert zu sein.

?àt-Zkeà
)uULs?c^-<^cl^ruiu^^bei i^Acà>u^bruà

Vom 7. di5 inkl. 10. Ledrusr l918:
Donnerstag, Lreitsg, Samstag, Lonnigs

7 Ukr 7 Ukr 7 llkr 2-11 llkr

Oie Oekeimmsse äes Zcklosses iVîglmoot

Abenteuer einer Lesckàerin.

II. Ieii: In äer I^aUe (2 àe)
III. Ieii: Oie sicn senkende Decke

(3 ^kte)

lì Surick vollstänäig neue t^oIZe.

^ iUvMdlllmv
iZscisnsrsirssss 13 Islspk. Solnsu 6343

XI«,«- /l ^l^^r^I Donnerstsg bis inkl. Lonnig?
1>U5 l 7_.11 ià 2 il llkr

^usser-Zewöknlickes pracktpro^ramm
?vei Liiinverke I. Hanges!

4 àte 2. öilä äer Serie .SIIZIHILI^- 4 àte
Kriminal- unä Lsmilientrsgoäie

Oer sekwar^e ?a88
oäer:

Das LIutbaä von Kiew
Lin Kulturbliä sus äem russiscken ?srenreicke, ver-
kssst von ^L^tt^ivi LttOiViLK. In äer ttauptrolie:
Die smerik. Künstlerin K^^ KMIZ^I. - VOlMQ.

ö àte às äer Serie: Deister-Verke" S àie
I-edens- unä I-eiäenstrsxüäie

ü Oie kraust 6e8 Zckick83l8Ü
Lin öilä von tiekergreikenäer Virkung, äirekt sus äem
l.eben gegriiken. In äer ttsuptrolle : ^I-MiX iXLllSS

Ligene ttsuskspelle.

Mzfinpis - lXîno
katmlioktr. 5l iVIoroaìorium Hing. »?ölikan8tr.

à Samstsg äen 9. Lebr. bis inkl. Dienstag 12. Lebr.:
Keginn äer Vorstellungen:

wochentags: I.Vorstellung 7 llkr, ll.Vorstellung °/«9 llkr
Sonntsgs von 2 11 llkr ununterbrocken.

ô Hkte Lin Detektiv -Abenteuer 5 /^kte

8àt >Vl2kV3!!
betitelt :

l)ie Lenatoren^vakI
ttockinteresssnte unä spannenäe ttsnäiung

4 àte Der scköne unä beliebte Kinostern 4 àte

in äem ergreitenäen I.ebensdilä

IMäe ^Vârren unä der l'oä"
Musikbegleitung ?ussmmengeste>It unä vorgetragen

von VàLlîlL LNQLI^SN^IM.

^l>0N ».icktspiele
IL.>SîXzc».'WSK I.S Lelepnoii Selnsu 5767

ürsiklsssixe I^usilidexleitunx

ZgmswiZ unâ LonntaZ

7 II llkr 2-11 Ukr
öeginn äer iàten Vorstellung sdenäs 9 llkr.

Öie rote lXlackt
Sensstionsscksuspiei
in vier ^kten

Dieses erstklassige kilä kesselt sovoki äurck äie
Iiebrei?enäe IXstiirlickkeit seiner ttsnäiung sis suck
äurck prâcktige àeres- kiläer; unä äie scksurig
scböne Dsrsteliung eines gewaltigen Hiesenbrsnäes

grosser petroleumauelien.

Leutnant auf Lekekl
Vornekmes l.ustspiel in ärei àten

In äer ttsuptrolle:

n^nv I_ll2vKl2
Oer äeutscke Kaiser in Rumänien

ttockinteresssnte àinskme.

06. Linema I^icktbütine
8pieItuZe: Oonnerstu^, ^reitg<F, 8ams-
tgA unä LonntâjZ.

Lpecks Pal38t-?keater
Lpieitu^e: OonnerstujZ, k^reits^, 8ams-
tsA unci 8onntujZ.

8pieitg^e: 8smsw<F, 8onntgZ, lVWntaA
unci OienstuiZ.

^6en-^ictit8pjele
8pieIta!Ze: Donnerstag, k^l-eitag, 8ums-
tag unci 8c>nntaZ.

8pieItgAe: DonnerstâjZ, k^reitaZ, 8sms-
tag unci LonntgA.

«ino2llrvlm>7t!wf
lZsilsvusolà Sonnonqusi

Programm vom 7. dis II). Ledrusr 1918:

Die berükmte krunxösiscke Künstlerin

als

Dt^I^KIIV!
Sekr spsnnenäes Drains in 4 Eliten,

Mensck, leik'mjr äeine...
Lrkeiternäes I.ustspiel in 3 Eliten.

Vo^IX^LIOL: Vom 14. bis 17. Ledrusr 1918:

Absolut neuer unä vollstsnäiger Lilm!
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